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Artikel 10 jcvt
zur Deliatte offen

Alle abwesenden Senatoren nach Washington bes

rufen; eine Ueberbrückung der Meinungs-Verschiedenheit- en

scheint ausgeschlossen
: .""

Uompromitzversuch wird in elfter Stunde gemacht

EmoM tvirdiicder

aufgebaut Herden
Der tut der Premiers dringt auf Demobilisatisn

und allgemeine Abrüstung; Soviet-NuKlanö- 's

wird nur beiläufig Erwähnung getan

Deutschland foll durch Darlehen geholfen werden
. i " i
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Erdbeben verheert
denUaukasus

Hunderte mgekomme Tausende
obdachlos; ganze Städte do

dem Crdboden vertilgt.

TifliS. 21. Febr. (Ueber Konstant!,
nopel, 8. März.) Mehrere hundert
Personen sind in einem Erdbeben
umgekommen, welches Mahlet und
Grakalei und andere Dörfer im
Umkreis, von 60 Meilm von TifliS
zerstörte, und Tausende sind ,cb
dachloS geworden. Zu Tausendm
drängen sich die Flüchtlinge nach
TifliS

"
hinein. Die Stadt . TifliS

fühlte ebenfalls die Erdstöße und
verschiedene Gebäude wurdm schwer

Liaa ohne Einwände autbeißen wür

Rohmaterial
für Deutschland

,,Wk . Treuhand Aktiengesell
schaft wird für Beschaffung

desselben sorien.

Berlin. 10. Marz. Es ist klar,
daß in der schweren Katastrophe, die
Deutschland betroffen hat, zunächst
wirtschaftliche Dinge imVordergrund
stehen und auch noch lange stehen
werden. Sehnsüchtig wendet man die
Blicke nach Amerika, da man von
dort diejenige Hilfe erhofft, welche
Teutschland in den Stand fetzt, äiber
das Schlimmste hinwegzukommen.
Einen Milliardenkredit erwartet man
aber vorerst noch nicht, wenn er auch
wahrscheinlich im eigensten, besten
Interesse Amerikas gewährt werden
muß. nickst Deutschland allein, son.

dem auch dm anderen Kriegslän
der. Für Deutschland kommen zu.
nächst nur kleinere Hilfsaktionen in
Betracht, die aber doch hochwillkom
mcn sind und die natürlich auf ftrmg
geschäftlicher Basis ruhend Eine sol
che ist die von dem großen Bankhaus
Warburg in Hamburg eingeleitete
Gründung einer WarmTreuhand.
Aktiengesellschaft, deren Kapital,'
das anscheinend ganz aus Amerika
stammt, 10 Millionen Dollars ist.
Der amerikanische Vermittler und
wahrscheinliche Urheber des ganzen
Planes ist Paul M. Warburg, frü.
her Mitglied der Firma Kühn, Loeb
& Co. in New Jork und zuletzt Vi

zegolwcrneur der Föderal Reserve
Bank. Er hat bei einem längeren
Aufenthalt in Deutschland die Sache
in die Wege geleitet. Der Zweck der
Gesellschaft ist, auslandische, beson
ders amerikanische Rohstoffe, nach
Deutschland zu bringen,, sie dort ei
ncm FabrikationsPrMeß unterziehen
zu lassen und sie wieder auszufüh.
ren. An der Verarbeitung sind die
verschiedensten Branchen '

beteiligt.
Die ausländischen' Untcrnehnier s

ehern sich, indem sie sich ein Pfand,
recht an den Rohstoffen in den ver
schicdenen Stadien der Verarbeitung
und auch an der fertigen Ware vor.
behalten. ,

"
.

Die Leipziger Mcsse ,
Die diesjährige Leipziger Messe

scheint auch darauf hinzudeuten, daß
das gewerbliche Lcben kräftiger pul-
siert. Die Zahl der Meßfreinden"
ist eine größere als je zuvor, und es

reichen bei weitem nicht alle Hotels,
sie aufzunehmen, weswegen sich viele
von ihnen mit notdürftigen Ouartie
ren bei Privaten begnügen müssen.

Auch Südekum ab?
Auch ein Mitglied des preußischen

Kabinetts mag bald sein Portefeuille
abgeben müssen. Es ist dies der Fi.
nanzministcr Südekum. dem jetzt sei.
ne sozialistischen Parteigenossen vor
werfen, er habe in feinem für die

Abfindung des Hohcnzollernhauses
mtworfenen Plane das vormalige
Herrscherhaus viel zu gelinde behan
delt. Selbst sogenannte bürgerliche"
Blätter, wie z. ,B. die Frankfurter
Zeitung", können nicht einsehen, wie
Preußm dazu koinmm sollte, den
Hohcnzollern hundert Millionen
Mark zu zahlen. Die ganze soziali.
stischc Presse beider Ri,liuigen lehnt
diese Entschädigung ab, obwohl die
meisten Blätter damit einverstanden
sind, dem einstigen Kaiser einige sei.

ner Schlösser 'zu belassen und ihm
eine mäßige Entschädigung für die

übrige und andere an den Staat
übcrgangcne Vermögmsobjckte zu
gewähren.

Gewissenloses Schiebertnm.
Der Gipfel der Schiebcrschurkcrei

ist erklommen worden. In Köln ist

nämlich eine Schieberbande entdeckt

worden, die aus dem hungerndm
Deutschland Weizen ausführte, um
ihn im Ausland mit hohem Baluta-gewin- n

abzusetzen. Dieser Vorfall
gibt den Blättern, eine neuen . Gele

genheit, Betrctchwngm danibcr an
zustellen, ob die Regierung wirklich
alles we, um, die Schieberei auf das
Mindestmaß herabzudrückcn.

Dicbstahl in Herrenchiemsee.
Aus dein prächtigen Schlosse Her

rcnchieinsce, Ivo sich der auf so tra
gische Weise umgekommene' König
Ludwig der Zweite von' Bayern so

gern aushielt, ist ein persischer Tep
pich im Werte von 400,000 Mark
auf rätselhafte Weise abhanden ge
kommen. .

GewinN'Beteiligung für Bergleute.
Me Lohn Bewegung unter den

Bergleuten in Tschechim hat die Re

gicrung veranlaßt, eine Beteiligung
der Lmte am Gewinn der Grubm,
die 10 Prozent betragen . soll, zu
verfügen. .'.,,WerschiedcueS.

Die neue Kinostcuer und weitere
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Sir Auckland ' Geddes, der neue
britische Gesandte in Washington.
Sir Auckland war früher Wicderauf.
bauministcr des britifchen Reiches.

Starkes Anziehen der
ausländischen Uurse

Sterling und Mark find in den letz
tcn 2J Stunden bedeutend in

die Höhe gegangen.

New Dorf, 10.' März Bestimmte,
re Nachrichten aus London über ei-

ne bevorstehenden Goldexport nach
diesem Lande haben heute die Ver
anlassung dazu gegeben, daß Ster.
ling uni 4i2 Cents anschncllte und
bei Eröffnung der Börse auf
$3.08 stieg. :

Gewaltige Aufregung herrschte
über das starke Anziehen der deut.
sck)en Mark, die mit $0.0142 eröff-
net wurde und die bald auf $0.0160
hinaufschnellte.

Sterling stieg) um die Mittags
stunde auf $3.73? Alle ausländischen
Wertpapiere find bedeutend gestie
qcn und die Börse ist sehr bewegt.

Der Prozeh gegen
die Uriegsfrevler"

Deutschland hat Gegenklagen fertig,
gibt die Liste aber noch nicht

' . bekannt.

Paris, 10. Marz. Die Kriegs.
frevler".KommiWn . hat beschlpsseu.
Deutschland die Namen von 46
Männern zur Prozc sieruna vor
deutschen Tribunalen zuzusenden.
Durch die Prozessierung dieser An
geschuldigtcn sollen die Teiitschen
ihren guten Willen dartun. Die.
Liste, welcher eine Dccknote von be
trächtlicher Länge bcigcgeben ist.
wird den: Obersten Rat unterbreitet

erden und soll noch im Lauf der
Woche Berlin zugestellt werden.

Die Engländer suchten die Namen
von sieben Personen aus, welche der
Begehung von Tauchbootgreuel an
geklagt find. Frankreich hat 12 Na
mm ausgesucht, Belgien 1? und
Italien, Palen und Rumänien je 4.
Es ist wahrscheinlich, daß die Ori
ginalliste eine drastische Verkürzung
erfahren wird, folltcn die Deutschen
die geforderten Prozesse in redlicher
Art durchführen. Ein Vertreter der
Alliierten wird den Gerichtssitzungen
beiwohnen und die Verhandlungen
streng verfolgen.

Berlin, 10. März. Die deutsche
Nationalversammlung debattierte in
ormcr.esling die B,ll betreffs Pro
zessierung der von den Alliierten
schwerer Kriegsverbrechcn angeklag.
tcn Persönlichkeiten. Der Minister
des Aitswärtigen Müller, erklärte,
vorerst gedenke Deutschland nicht,
den Alliicrtm eine Liste von Kriegs,
verbrechen ihrer Truppen und Be
fehlshabern zu übermitteln; denn es
sei sehr zu bezweifeln, daß die All!
icrten irgend einm der Ihrigen auf
deutsches Beweismaterial hin bestra.
fm würden eher noch könnten solche
Anschuldigungen wieder zu einem
festeren Zusammenschluß, der Ver
bündctcn gegen Deutschland führen.

Mit Befriedigung erwähnte der
Minister die Tatfache, daß Dank der
geeinten Front des deutschen Vol-
kes die Alliierten nicht mehr auf die

Auslieferung der von ihnen Ange
klagten dringen.

Wie der Minister ferner - noch
mitteille. find die amtlich Mtatiatcn
Protokolle über deutsche Anklagen
gegen Alliierte 361 Druckseiten stark;
abft die Regierung erachtet dm jetzi
gen Moment nicht als gegeben für
die Bekanntgabe. 312 Druksciten
enthalten Anklagen gegen Franzosen,
und 60 solche gegen Briten.

Für Nebraska Zunchinmde Be
wölkung mit wahrscheinlichem Regen
spat heute nacht und Donnerstag.
Kälter am Donnerstag und im We
sten heute nacht.

Für Iowa Wahrscheinlich Regen
heute nacht, und Donnerstag: wär
mer im Nordwcsten heute nacht, sat-

ter irrt westlichen Teil Donnerstag.

oemicioen wer mxo ntaji vorge
sehen, wie Nahrungsmittel und "Roh.
material bet verschiedenen Nationen
eingesammelt und wieder verteilt
werden sollen.

Die Empfehlung, daß Deutsch
land gestattet werden soll, Anleihen
im Auslande zu machen, sieht keinen
Plan vor, auf welche Weise diese
Anleihen bewerkstelligt werden kön
nen oder sollen. "

Der Rat stimmt darüber überein.
daß er bisher noch keinen direkten
Weg kennt, um den wirtschaftlichen
Wiederaufbau in Europa herbeizu
führen und der Teuerung zu sieu
ern, glaubt jedoch, daß eine allge
meine Abrüstung, besonders ist Ost.
europa und in Rußland dazu füh
ren wird, dieses zu bewerkstelligen
und empfiehlt, daß:

Armeen in allen Ländern auf
Friedensstärke . gebracht werden sol
len und alle Rüstungen auf das
denkbar niedrigste Maß beschrankt
werden sollen.

, Die neugebildeten Staaten sollen

?nd in Hand arbeiten und Schritte
m, die Industrie wieder zu bele- -

ven uno aLrlrerzcugnlüe .zu rr
hohen.

Alle Extravaganzen sind in der
ganzen Welt zu vermeiden, Ausga
ben find zu beschneiden und Schritte
sollen getan werden, um dm not
malen Zustand des Geldwerts durch
Herabsetzung der Regicrungsausga
ben herbeizuführen.

Steuern sind zu '
erhöhen, wenn

immer sich -- dieses als nötig erweist,
und Vorkehrungen- - müssen getroffen
werden, AM kommerzielle Kredite zu
erlangen, trotz der mißlichen,' Lage
auf dem Geldmärkte. Alle Handels
Hindernisse müssen fortgeräumt wer
den, um einen Austausch wesentli
cher Bedürfnisse für dm Lebcnsnnter
halt zu erlangen.

Betreffs Deutschlands heißt es in
'der Erklärung: Es liegt ebenso sehr
im Interesse der Alliierten wie
Teutschlands, daß die Höhe der von
Deutschland zu zahlenden Entschädi
gungssumme baldmöglichst festgesetzt
wird. Teutschland muß genügend
Lebensmittel und Rohmaterial, so
wie Kredit erhalten, um feine Ve
dürfnisse sofort decken' zu können.
Dieser Kredit aber soll vor der zu
erhebenden Entschädigungssumme ab.
bezahlt werden.

Was Oesterreich anbetrifft, glmi
ben die Alliierten, daß jenem Lande
schnelle Hilfe gewährt werden müsse.

Fordern Begnadigung
der Staatsverbrecher

Chicago. 10. März. Das Na
tionalkomitee der Sozialisten hat für
dm 13. April eine .Massenversamm.
Imig in Washington arrangiert. DieS
ist der Jahrestag der Verhaftung des
Sozialistmführers Eugene Debs.
Die Dclegaten werden vor das

eißeHaiks marschierm, wo sie Hof

fen, vom Präsidenten Wilson em
pfangm zu werden.' Bei dieser Gele
genhcit wird man von Wilson eine
definitive Entfcheilkmg über die Ve
gnadigung . politischer Verbrecher-Verlange-

n.

Die Sozialisten sehm
Dcbs als den einzig möglichm Kan.
didaten der. Partei für die Präsi

,
Zentschaft an. Im Falle er nich aus
wer Haft entlassen werden sollte.
UmvA fT4sS tiM V! OV w4 i
rCtx X w wfwvsldcntschaft die Kampagne leiten.'

Höhne Gasolinpreise i Aussicht.
Chicago. 10. März.-- Der zukünf.

tige Preis deS GafolüiS bängt von
der Erschließung neuer Oelquellen
ab, erklärm die Teilnehmer am na
tionalm Petroleuinkongrcß. Neue
reiche Oelquellen ,

sind das einzige
Mittel, einer Steigerung dcs,Gaso.
lins vorzubeugen.

Flugzeuge werde populär. .

New Nork. 10. März. Auf der

sieen, Korrelponoenr ccr uniieo ,

Preß.) Politische Beobachter halten
rs für bezeichnend, duft in der von
dem Rat der Premiers über die
Wirtschaftliche Lage der Welt abgege-
bene Erklärung keine spezifischen Ein
pfehlungen bezüglich Rußland ge

'macht werden und die Sopietregier
ung nur beiläufig erwähnt wird, in
dem sie darauf verweilen, daß sie Ar
meen in einer Stärke von 1,500,
000 Mann im Felde haben, deren

Demobilisierung Hauptbedingung für
den Frieden Europas ist. Man hatte
angenommen, daß man sich mit Ruß
land eingehend beschäftigen würde,
da doch bereits früher darauf der.
wiesen wurde, daß eine Wiederauf
nähme der Handelsbeziehungen mit
Rußland nötig wäre.

In dem Manifest der Premiers
wird die wirtschaftliche Lage in

Deutschland leistet .

bei Zramolen Abbitte
i ' .

Berlin, 10. März.-- Der deutsche

Minister des Auswärtigen, Her
mann Müller, besuchte den französi
schon Geschäftsträger und leistete na.
mens der Regierung wegen des letz,
tm Samstag im Adlon Hotel auf
französische Offiziere gemachten An

griffe Abbitte- -

Papst BeneöiKt
ernennt neue Bischöfe

i ,'
Rom, IN. Marz Papst ' WeneöiN

hat auf dem geheimen Konsistorium
die Ernennung folgender Bischöfe
bekannt gegeben: Hochehrw. Edmond t

Helan, Bischof der Diözese Sioux
City. Ja.;. Monsignor Ruiz, Hilfs
ekzbischof von Mexiko; Ehrw. JameS
Macloskey) Bischof von Jaro. Phi
lippinen Inseln; Ehrw. Gerado
Anaya, Bischof von Chias, Mexiko;
Ehrw. Marco Sergin Godmy,'Bi.
schof von Sulla, Venezuela.

yartkohlengräber
fordern mehr Lohn

Nero Aork, 10. März. Die Lohn,
forderungen der Bergleute in den
!.'nthrazitzechen Pcnnsylvaniens, wel
che dieselben in den vom 1. April
an gültigen neuen Lohnkontrakt
aufgenommen zu sehen wünschen,
find dm Grubenbesitzern eingehän
digt worden Ein Komitee von prak
tischen Grubenleutcn ist zu VerHand,
lungcn über den neuen Kontrakt zu.
sammengetreten. Von den Grubenbe
sitzern wird die Befürchtung ausge
sprachen, daß eine Lohnerhöhung' für
die Bergleute eine Erhöhung des
Preises für Hartkohlen mit sich brm
gen wird.

HmdenburgS Ennnernogen.
'
Leipzig, 10. März.' Ende dieses

Monats werden in S. Hirzcls Ver

lag, hier, HindenburgS Erinnerun
gm unter dein Titel Aus nmnem
Leben" erscheinen. Hindcnburg er
zählt darin in einfacher, schlichter

Weise von seinem Werden, von den
Jahren dcS Friedens und denen des
Clißfi& 5?v (ifJisl&f1 mil- whnrfiffifTi- -

aa4, ,; ....
uji 1 wunv.i Mi, vtt WH mv ) ' i

gend. in unerschütterlichem Glauben
an

. .
die deutsche

.
Kraft. DaS

.
Werk
. I

wird in drei Ausgaben erscheinen.!
Eine, die nur aus hundert Exem
plaren bestehende Luxusausgabe, ist
bereits vergriffen. .

Viele Explosivstoffe in Anusalem.
.London, 10 März. Beweise da

für, daß die Türken lieber Jerusa
lem zerstören als cS in die Hände
von General Allenby fallen zu las.
sen, erbrachte die Entdeckung großer
Quantitäten von Explosivstoffen, die

angeblich hier von den Türken ver
steckt w-d- n. sein sollen. , Bei der

Washington, 10. Marz. Der Se-

nat debattiert heute über Artikel 10
des Friedensvertrages. Die Frage,
um welche sich die kommende Präsi
dentcnkamvagne drehm mag, und
von welcher die Ratifikation des

Friedensvertrags abhängt, liegt jetzt
vor dem Senat.

Kein Senator wagt vorauszufa.
gen, ob die .Meinungsverschiedenheit,
die beide Parteien trmnt. überbrückt
werden kann. Indessen ist die Mei
nung vorherrschend, daß, sollte der
Kompromißvorschlag wirklich ange-
nommen werden, es. ein Aufgeben
des Prinzips der einm oder der cm

deren Partei bedeutet. Beide aber
haben bisher standhaft behauptet,
daß sie in keinem Punkte nachgebm
wollen,

'

Die Frage von heute ist genau
dieselbe wie letzten November. Es
handelt sich einfach darum, ob die
Wer. Staatm sich auf Verbindlich
leiten einlassen follen, andere Ratio
nen bei einem Ueberfall auf deren
Gebiet helfend beifpringm, oder sol
len sich die Ver. Staatm auf keine

solche Verbindlichkeftm einlassm.
Nachdem der Senat gestern mit

67 gegen 20 Stimmen dm Zwei
parteicn-Kompromi- ß angenommen
hatte, welchem gemäß die Ver. Staa
ten in der Völkerliga mit ebenso viel

Stimmen vertreten sein sollen, wie

Großbritannien, wurde der Entwand
zu Artikel 10 lfgerufm. DaS Schick

fal des' Friedensvertrags ist von

diesem abhängig. Trotz des Schrei
bens des Präsidenten, daß er sich

z,l keinen Einwänden des Artikels
10, verstehen werde, wurde noch in
elfter Stunde der Versuch gemacht,
einen Kompromiß 'herbeizuführen.
Es wurde geltend gemacht, daß die
demokratische National - Konvention
niemals die Konstitution der Völker

Japan will keinen
Frieden mit Rußland

Tokio, Z. März. (Verspätet.) Der
Diplomatmrat hat in feiner heuti
gen Sitzung beschlossen, das von der
russischen Sovietregierung allen
größeren Mächten gemachte Friedens
angeödt vollständig zu ignorieren.

Familie Astor
veräußert Erbstücke

New Aork, 10. März. Von dem
ursprünglichen Landbesitz des erstm
John Jacob Astor sind 149 Grund
stücke auf einer öffentlichen Auktion
verkauft worden und haben die
Summe von $5,159,075 eingebracht.
Auf die Auktion kamen 6 drei und
vierstöckige Wohnhäuser, 38 Micts
Häuser, 39 Grundstücke mit Einzel
Wohnhäusern, drei Theater, mehrere
Fabrikgebäude und 6 leere Bau
Plätze.

tzoover lehnt republ.
Aomination ab

New Jork, 10. März. Herbert
Hoover hat sich definitiv gegen den
Anschluß an eine der gegenwärtig
organisierten politischen Parteien er
klärt. Er bezeichnet sich als einm
unabhanglgm Progressiven". Vor

dem Kriege behauptet er, den pro
gressiven NepubliZanem angehört zu
haben, während desselben gehörte er
keiner Partei an. Die Gruppe seiner
Freunde un Westen, die soviel auS
dem politischschweigsamen ehmialigen
Nahrungsmitteldirektor heraushol
tcn, wollten nach der Theorie .Ein
null Republikaner, stets Republika
ner" sofort eine Kampagne für die
Nonunatwn Hoover s zum Präsidm-te- n

beginnen, doch hat Hoover ihnen
mitgeteilt, daß er kein öffentliches
Amt suche und keines wünsche.

Stmerpläne der Regierung habm
die Thcatcrdirektoren deö ganzen
Reiches 'veranlaßt, in Stuttgart zu
sammmzutretm, um in der Besteue

rungsfrage Stellung zu nehmen.
Der bekannte Dichter und Pazifist

Rubinar ist gestorben.' 7

de, außer sie ist von Präsident Wil-

son absolut beherrscht. Während nun
Kompromißverhandlungttj im Gan
ae waren, wurden alle abwesenden
Senatoren von den Parteiführern
aufgefordert, sich unter allen Um
ständm zu der hcutigm Debatte in
Wastnngton einzufinden.' CS wird
erwartet, daß die Wsttnunung am
Freitag erfolgm wird.

Bankiers fordern
' Schutz gegen Nauber

Cöicsao 10. März. Hier N die

9. jährliche Vonfermz der Central
States Bankers Affoncäion" in Sit
zung, auf der die Staaten Jllmms,
Iowa, Kentucky, Kansas. Minnesota,
Nebraska, Ohio, Tmnessee, Jndiana
Micküaan. Missouri. Wisconsin.
Noro.Dakota und SüöDakota der-tret-

sind. Während der blühende
Zustand des Mittelwestms allgemei
ne Bcmediauna erregt, erweckt sie
wachsende Anzahl von Bankräube- -

reim die Besorgnis der Bankiers.
Die leicht umsetzbaren Libertybonds
tragen die Schuld an der zunehmm
den Unsicherheit. AIs Schutzmittel
wird die Einrichtung einer mit Pfer-
den. Motorfahrrädern und AutoS

ausgerüstetenStaatspolizei verlangt.

Änti-Saloo- n Liga im
Solde Rsckefellers?

Man. N. N.. 10 Mar- '- L.

ACuvillie5 Mitglied der Asiembly,
bat eine Resolution mr mer ucv.

ung der. Tätigkeft der Anti-Saloo- n

Leaa'ue im Staate New Aork einge
reicht.. Als einer der zu vernehmm- -

dm Zeugen wird F. 2. NocieM
5r. genannt. Cuvillier will Beweise

in Händm habm, daß W. H. An- -

derson, der Staatssuperimmoenr oer

Liga, von Rockefeller ein Jahresge--

balt von 515.000 bttoaen tot 5cr
Empfang dieser Subsidien wird von

Anderson und seinem Anwcm oeircu- -

tm. . :.. ' : .

I

Prohibitions-Aposte- l
wittert Gefahr

Lincoln," 10. März. D AnU

Saloon League in Nebraska ist
tot. WenigstmS lebt ihr.

Präsident F. A. High Poch; denn er
hat an 1,500 Pastore des Staats
Episteln die Haltung der Nassen

betreffend", gerichtet. Er warnt die

Geistlichkeit, dm Ernst der Lage
nicht zu' verkennen: denn die Nassen

hättm ' den . strittigm Punkt richttg
erfaßt und, mobilisiertet die stärkste

Truppennmcht, die je gegen die

Sache der Prohibition ins Feld ge
führt wordm sei. Deshalb mussm
die Trockenen darauf achtm, daß'
vom Präsidenten an abwärts nur
trockme Kandidaten nominiert wer-

den und dafür sorgen, daß in den

Vorwahlm eine trockene Legislatur
aufgestellt wird.

Kansas Citu Bankräuber verhaftet.
Kansas City, 10. März. AIs der

Teilnahme an dem gestern versuchten
Bankraub verdächttg werden - vier
Manner und zwei Frauen in Unter-suchungsh-

gehalten. I. F., Mor
gan, einer der Verhafteten, hat eine
Schußwunde an der Hüft?, die ihm
vermutlich von einem Bankbcamten
beigebracht wurde, nachdem der
sierer erschossen wordm wr.

Ulster imwt Home Rnle Bill an.
London, 10. März Nach einer

Meldung der Pall Mall Gazette hat
sich der Rat der Unioiiistcn in Ulster
dafür entschieden, nach dem Rat Sir
Edward Carsons die Home Rule
Bitt des Premier Lloyd George mit
gewissen Veränderungen anzuneh-

men.

Wetterbericht

Für Omaha und Umgegend Be-wöl- kt

heute nacht, wahrscheinlich Re-

gen am Donnerstag, mit etwas nie-

drigerer Temperatur . i

beschädigt. Die Eisenbahn zwischen
TifliS und Batum wurde außer Be
trieb gesetzt und die Stdt Gori an
dieser Bahn vom Erdboden vertilgt.
Ueber 100 Tote wurden 'laus ihren
Schuttmassm hervorgezogen.. In
UbliSjin kamen 20 Personen um.
AuS der Spitze des Berges, der das
Kloster Goris.Djavri trug, quillt
eine Rauchsäule hervor und zwei
starke Schwcfelquellcn sind hcrvorge
treten. Die Nationalversammlung der
Republik Georgia hat 20,000,000
Rubel für die Notleidenden bewilligt.

Franzosen in
Bremen mißhandelt

Berlin, 10, März Der Bcleidi-gun- g

französischer Offiziere in Ber.
lin ist eine andere in Bremen auf
dem Fuße gefolgt. Französische Offi
ziere, Mitglieder der ' militärischen
Kommission der Verbündeten, be.
gaben sich zu Unterhandlungen mit
deutschm Offizieren in die Kaserne.
Die Soldaten empfingen sie mit
dem Liede Deutschland über Alles.
Ditrch das Singen wurde eine große
Volksmenge angelockt, welche die
Franzosen beim Verlassen der Ka
serne mißhandelten. Die Polizei zer.
streute die Menge und begleitete die
Franzosen in ihre Quartiere.

Farmer von seinem
Sohn erschossen

; Gmcva 10. März. Jacob Hill,
ein bekannter Farmer, wurde Diens.
tag nachmittag auf der Farm des
Sohnes, 5 Wellen nördlich von
Geneva, erschossen. Er hatte sich in
Begleitung seines Sohnes Roy zu
seinem Sohne Raymond begeben, lim
von diesem einen Posten Hafer ein.
zufordcrn. Der junge Hill verwei-
gerte die Herausgabe des Hafers
und gab nach kurzem Wortwechsel
drei Schüsse auf seinen Vater ab.
von denen zwei durch die Brust gin.
gen. Der jüngere Sohn holte Hilfe
von den Nachbarn herbei, doch war
der alte Mann bei deren Ankunft
eine Leiche. Der Mörder, der als
etwas schwachsinnig gilt, zeigte we

nig RUhruilg nach der Tat und ließ
sich, ohne Widerstand zu leisten,, ber.
haften. Der Ermordete war 60
Jahre alt und hatte viele Jahre in
Fillmore County gewohnt.

yamburg's Schifffahrt
beginnt sich zu heben

Washington, 10. März Beim
hiesigen Handels-Vurea- u sind Nach,
richten eingetroffen, daß sich' im
Hafen Hamburgs nach und nach eine
rege Tätigkeit entfaltet? es haben
sich wieder 37 Linim gebildet, Don
welchen mehrere die Fahrten bereits
aufgenommen haben. Auf vier Li
nien wird der Scedienst nach der
atlantischen Küste und auf einer nach
der Pacificküste der Ver. Staaten
versehen werden? sieben Linien der
Mitteln den Verkehr mit England;
eine nach Frankreich; vier nach Hol
land." zwei nach Belgien; drei nach

und Wcstindim; zwei .nach
Mexiko und Zentral Amerika; acht

!nach Südamerika: eine nach Afrika
und vier nach Asten. Regelmäßiger
Tampferverkehr zwischen Hamburg.
Amerika.Japan ist etabliert worden.
Der deutsche Dampfer HanS ist mit
Postsachen nach Havanna und Vera
Cruz abgefahren, womit die Lniie
Hamburg.Vera Cruz wieder eröff-
net worden ist. Den: Berichte des
spanischen. Generalkonsiüs, der seit
dem Kriege als amerikanischer Ge
schäftsträger in Deutschland fun.
giert, gemäß sind im Januar 115t
deutsche Handelsartikel nach den
Ver. Staaten abgegangen; darunter
mehrere Schiffsladungen Pottasche.
Ein monatlicher. Schiffsverkehr zwi
schcn Hamburg und Buenos Aires
ist nunmehr ebenfalls eingerichtet
worden. Auf dieser Linie wird be.
sonders südainerikanisckcS Fleisch
nach Deutschland befördert werden. -

Neinigu. der Brunnen in Jerusa.hu?r stattsinöenden aronautischm
lem sandcn britische Soldaten, wie Ausstellung wird bekannt gegebm.
rs heißt. Hunderte von Granaten daß die Curtiß Aeroplane & WMot
Bomben und mehrere Tonnen Ex Corporation auS dem Westen und
plosivstoffe. und in einem Küchen Südwcsten des Landes Aufträge für
brunnen wurden taufende von Run 235 Flugzeuge zum KostenpeeiS von

den Ecwcchrmuvitio sciuudm. 51.000.0M xfott?n tci,


